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fektes  eine  verbesserte  Reinigungswirkung  zu  er- 
zielen. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
Kennzeichens  des  Anspruches  1  gelöst. 

5  Durch  die  zwischen  den  einzelnen  Scheiben 
des  Rotors  gebildeten  Luftpolster  wird  erreicht,  daß 
die  durch  die  Reibung  des  Reinigungskissens  auf 
dem  Textil  erzeugte  und  auf  den  Rotor  übergehen- 
de  Wärme  in  diesem  vermehrt  gespeichert  wird,  so 

w  daß  das  zwischen  Rotor  und  Textil  bestehende 
Temperaturgefälle,  das  analog  dem  bekannten  so- 
gannten  Seebeck-Effekt  in  Verbindung  mit  den  vor- 
handenen  elektrostatischen  Kräften  ein  Herauslö- 
sen  der  Schmutzpartikel  aus  dem  zuvor  mit  einer 

75  geeigneten  Reinigungschemikalie  behandelten  Tex- 
til  sowie  deren  Beförderung  zum  und  Festhalten  im 
Reinigungskissen  bewirkt,  erhöht  wird.  Von  Vorteil 
ist  dabei  auch,  daß  beim  üblichen  Wechsel  des  mit 
Schmutzpartikeln  gesättigten  Reinigungskissens 

20  gegen  ein  frisches  Reinigungskissen,  dieses  durch 
die  im  Rotor  gespeicherte  Wärme  schon  beim  Auf- 
bringen  auf  den  Rotor  erwärmt  wird.  Das  Tempera- 
turgefälle  zwischen  Rotor  bzw.  Reinigungskissen 
einerseits  und  Textil  andererseits  und  damit  der 

25  vorteilhafte  thermoelektrische  Effekt  bleibt  daher 
während  der  gesamten  Behandlungsdauer  im  we- 
sentlichen  unverändert  erhalten. 

Vorteilhafte  weitere  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung,  sind  in  den  Unteransprüchen  definiert. 

30  Die  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  in  einem 
Ausführungsbeispiei  schematisch  dargestellt  und 
wird  anhand  dieser  im  folgenden  erläutert.  Es  zei- 
gen 

Figur  1  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  A-A  der 
35  Figur  2  und 

Figur  2  eine  Draufsicht  auf  die  Unterseite  eines 
erfindungsgemäßen  Rotors. 

Gemäß  der  Zeichnung  weist  die  unterste,  dem 
Reinigungskissen  2  benachbarte,  Scheibe  3  des 

40  Rotors  1  vollen  Kreisquerschnitt  auf.  Auf  der  Schei- 
be  3  sind  die  Ringscheiben  4  angeordnet,  von 
denen  die  oberste  mit  den  Vorsprüngen  5  versehen 
ist.  Diese  Vorsprünge  5,  vorzugsweise  drei  gleich- 
mäßig  über  den  Umfang  verteilt  angeordnet,  die- 

45  nen  zur  lösbaren  Verbindung,  beispielsweise  nach 
Art  eines  Bajonettverschlusses,  mit  dem  nicht  ge- 
zeigten  Antrieb.  Abgesehen  von  den  Vorsprüngen 
5  der  obersten  Scheibe  haben  alle  Scheiben  4  den 
gleichen  Innen-  und  Außendurchmesser.  Die  Schei- 

50  ben  4  sind  miteinander  und  die  unterste  Scheibe  4 
ist  mit  der  Scheibe  3  längs  ihres  äußeren  und 
inneren  Randes  auf  einer  Breite  von  beispielsweise 
etwa  1  cm  rundum  dicht  verklebt,  beispielsweise 
mittels  eines  organischen  Lösungsmitteiklebers. 

55  Die  einander  benachbarten  Flächen  aller  Scheiben 
sollen  im  übrigen  jedoch  in  nicht  gezeigter  Weise 
mit  einer  mehr  oder  weniger  großen  Aufrauhung 
versehen  sein,  so  daß  sich  zwischen  je  zwei  einan- 

Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Rotor  für 
eine  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Teppichen  und 
Polstermöbelstoffen  gemäß  US-A-4  095  303  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  .  Es  ist  bekannt, 
Textilien  wie  Teppiche  und  Polstermöbelstoffe  un- 
ter  Verwendung  von  Shampoonaten,  Schäumen 
oder  nach  RAL  991  A2  zu  reinigen.  Es  ist  auch 
bekannt,  Teppichböden  nach  vorherigem  Behan- 
deln  mit  einem  chemischen  Wirkstoff  mittels  Tep- 
pichreinigungsmaschinen  mit  rotierenden  Bürsten 
zu  reinigen,  die  die  Schmutzpartikel  mechanisch 
von  den  Fasern  der  Teppichböden  lösen.  Diese 
Methode  hat  jedoch  den  Nachteil,  daß  die  behan- 
delten  Teppichböden  bis  zu  ihrer  völligen  Trock- 
nung  u.U.  bis  zu  mehreren  Tagen  nicht  betreten 
werden  können. 

Durch  US-A-4  186  030  und  4  067  082  ist  es 
auch  schon  bekannt  geworden,  Teppiche  und  Tep- 
pichböden  unter  Zuhilfenahme  geeigneter  Reini- 
gungschemikalien  mittels  elektrostatischer  Kraft  zu 
reinigen.  Hierbei  ist  ein  fahrbares  Gestell  vorgese- 
hen,  das  einen  Elektromotor  vorsieht,  der  mit  ei- 
nem  Rotor  mit  einer  Isoliermaterial-Scheibe  ver- 
bindbar  ist,  an  dessen  Unterseite  eine  Reinigungs- 
matte  aus  Polgewebe  oder  dergleichen  angebracht 
werden  kann.  Durch  die  Rotation  der  Reinigungs- 
matte  auf  dem  Teppichboden  wird  dabei  durch 
Reibung  ein  elektrostatisches  Feld  erzeugt.  Die 
Ausbildung  und  Anordnung  ist  dabei  so  getroffen, 
daß  der  Rotor  mit  der  Reinigungsmatte  einerseits 
und  der  mit  einer  geeigneten  Reinigungschemikalie 
eingesprühte  Teppichboden  andererseits  ungleich- 
namig  aufgeladen  werden,  wodurch  die  Schmutz- 
partikel  sich  aus  dem  Teppichboden  lösen  und 
aufgrund  der  wirksamen  elektrostatischen  Kräfte 
sich  auf  der  am  Rotor  angebrachten  Reinigungs- 
matte  ablagern. 

Nach  dem  gleichen  Prinzip  arbeitet  auch  die 
Vorrichtung  nach  US-A-4  095  303,  deren  Rotor  aus 
einer  oberen  ringförmigen  Kupplungsscheibe  für 
den  Antrieb  und  einer  unteren  Mitnahmescheibe  für 
ein  Reinigungskissen  aufgebaut  ist,  die  über  kreis- 
scheibenförmiges  Isoliermaterial  miteinander  ver- 
klebt  sind.  Das  Isoliermaterial  ist  aus  abwechselnd 
aufeinanderfolgenden,  glattflächigen  Scheiben  aus 
Plexiglas  (Warenzeichen)  und  Metallfolie  aufgebaut, 
die  miteinander  verklebt  sind. 

Diese  bekannten  Vorrichtungen  haben  den  Vor- 
teil,  daß  durch  Ausnutzung  thermoelektrischer  Ef- 
fekte  mit  weniger  Reinigungschemikalien  eine 
schonendere  Behandlung  und  schnellere  Trock- 
nung  der  Teppichböden  erzielt  wird,  als  mit  nur 
mechanisch  wirksamen  Maschinen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Vorrichtung  gemäß  US-A-4  095  303  zu  optimieren, 
um  durch  Verstärkung  des  thermoelektrischen  Ef- 
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Aufgrund  dessen,  daß  die  in  einer  Menge  von 
beispielsweise  etwa  5  bis  etwa  100  ml  m;  auf  ein 
Textil  aufgesprühte,  beispielsweise  organische 
Tenside,  Alkohole,  waschaktive  Substanzen  und 

5  wässrige  Lösungen  enthaltende  und  einen  pH-Wert 
von  vorzugsweise  etwa  6,2  bis  7,5  aufweisende 
Reinigungschemikalie  durch  die  Reibungswärme 
einer  schnellen  Verdunstung  ausgesetzt  ist.  ist  es 
von  Fall  zu  Fall  möglich,  in  einer  Zeit  von  etwa  20 

10  min  bis  zu  etwa  2  h  eine  volle  Trocknung  des 
Textils  zu  erreichen,  ohne  an  den  Fasern  des  Tex- 
tils  Seifensubstanzen  zu  hinterlassen,  die  ein 
schnelles  Wiederanschmutzen  der  Fasern  zur  Fol- 
ge  hätten.  Es  hat  sich  im  Gegenteil  gezeigt,  daß 

15  ein  Ergebnis  erzielt  wird,  bei  dem  die  behandelten 
Fasern  nicht  schneller  wieder  anschmutzen  als  das 
Anschmutzen  bei  einer  Neuware  der  Fall  ist. 

der  benachbarten  Scheiben  ein  völlig  abgeschlos- 
senes  Luftpolster  befindet. 

An  der  Unterseite  der  Scheibe  3  sind  die  drei 
über  den  Umfang  gleichmäßig  verteilt  angeordne- 
ten  Beborstungen  6  vorgesehen.  Zweckmäßig  sind 
die  verhältnismäßig  harten  Borsten  in  einem  geeig- 
neten  Trägermaterial  verankert  und  mittels  dieses 
in  entsprechenden  Vertiefungen  der  Scheibe  3  an- 
gebracht,  beispielsweise  eingeklebt.  Die  überste- 
hende  Länge  der  Borsten  wird  dabei  so  gewählt, 
daß  ein  sicheres  Mitnehmen  des  Reinigungskis- 
sens  2  immer  gewährleistet  ist,  gleichgültig,  ob  es 
sich  bei  diesem  um  ein  einseitig  oder  beidseitig 
verwendbares  Reinigungskissen  handelt. 

Damit  eine  Verfilzung  des  Kissens,  wie  sie  im 
Drehpunkt  und  dem  diesen  umgebenden  nahen 
Bereich  auftreten  und  zu  einer  Beschädigung  des 
Textils,  bei  dem  es  sich  bei  der  Behandlung  mit 
der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  sowohl  um 
Wollmaterialien  wie  auch  synthetische  Materialien 
handeln  kann,  führen  könnte,  sicher  vermieden 
wird,  kann  es  sich  als  zweckmäßig  erweisen,  ein 
Reinigungskissen  mit  einer  zentralen  Aussparung 
zu  verwenden.  In  diesem  Fall  kann  die  Scheibe  3 
ebenfalls  eine  zentrale  Öffnung  entsprechenden 
oder  auch  etwas  geringeren  Durchmessers  aufwei- 
sen. 

Abweichend  von  den  in  der  Zeichnung  gezeig- 
ten  Abmessungen  können  das  Reinigungskissen  2, 
die  Scheibe  3  und  die  Scheiben  4  auch  gleichen 
Durchmesser  aufweisen.  Ebenso  kann  anstelle  der 
Vorsprünge  5  selbstverständlich  auch  eine  andere 
Verriegelung  zwischen  Rotor  1  und  Antrieb  vorge- 
sehen  werden.  Desgleichen  sind  Anordnung,  Form 
und  Abmessungen  der  Beborstungen  6  nur  als 
beispielhafte  Angaben  zu  verstehen  und  können 
selbstverständlich  auch  davon  abweichen. 

Die  Scheiben  3  und  4,  die  zweckmäßig  eine 
Dicke  von  etwa  2  bis  6,  vorzugsweise  3  bis  5  mm, 
aufweisen,  brauchen  selbstverständlich  nicht  alle 
die  gleiche  Dicke  aufweisen,  vielmehr  können  auch 
Scheiben  unterschiedlicher  Dicke  miteinander  ge- 
paart  werden. 

Es  versteht  sich,  daß  der  sich  bei  der  Behand- 
lung  von  Teppich,  Teppichböden  oder  Polstermö- 
belstoffen  einstellende  thermoelektrische  und  elek- 
trostatische  Effekt  von  einer  Reihe  von  Faktoren 
beeinflusst  wird.  Entsprechend  wird  der  Aufbau  des 
Rotors  1  hinsichtlich  des  Materials  sowie  der  Zahl 
und  Dicke  der  verwendeten  Scheiben,  der  Größe 
der  Luftpolster,  zu  dessen  Erzielung  eine  Aufrau- 
hung  von  wenigen  1/10  mm  Tiefe  genügt,  der 
Größe  des  inneren  und  äußeren  Durchmessers  und 
in  Verbindung  mit  diesem  die  jeweilige  Drehzahl 
des  Rotors  1  bzw.  des  auf  diesem  angeordneten 
Reinigungskissens  in  Abstimmung  mit  dem  zu  be- 
handelten  Produkt  sowie  der  Art  und  Menge  der 
dabei  verwendeten  Reinigungschemikalie  gewählt. 

Ansprüche 
20 

1.  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Teppichen  und 
Polstermöbelstoffen  unter  Verwendung  geeig- 
neter  Reinigungschemikalien,  mit  einem  durch 
eine  Antriebsvorrichtung  angetriebenen  Rotor 

25  (1)  aus  kreisscheibenförmigem  Isoliermatenal 
(4),  der  aus  einer  oberen  ringförmigen  Kupp- 
lungsscheibe  mit  einer  zentralen  Aussparung 
und  einer  unteren  Mitnehmerscheibe  (3)  für  ein 
verdrehfest  anbringbares  Reinigungskissen  (2) 

30  aus  Polgewebe  zusammengesetzt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Isoliermaterial  aus  zwei  oder  mehr, 
etwa  2  bis  6  mm  dicken  ebenen  Scheiben  (3,4) 
aus  Kunststoff  gebildet  ist.  die  an  ihren  einan- 

35  der  benachbarten  Flachseiten  zwecks  Bildung 
eines  Luftpolsters  zwischen  ihnen  mit  einer 
Aufrauhung  versehen  und  längs  ihres  äußeren 
und  inneren  Umfangs  dicht  miteinander  ver- 
klebt  sind. 

40 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Scheiben  (3,4)  zusätzlich 
mittels  vorzugsweise  gleichmäßig  über  den 
Umfang  verteilt  angeordneter  eingeklebter  Dü- 

45  bei  oder  Schrauben  aus  synthetischem  Materi- 
al,  vorzugsweise  dem  gleichen  Material,  mit- 
einander  verbunden  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2.  dadurch 
50  gekennzeichnet,  daß  die  Kupplungsscheibe  zur 

drehfesten  lösbaren  Verbindung  mit  der  An- 
triebsvorrichtung  im  Bereich  ihrer  zentralen 
Aussparung  über  den  Umfang  vorzugsweise 
gleichmäßig  verteilte  Vorsprünge  (5),  Nocken 

55  oder  dergleichen  aufweist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1-3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Isoliermateri- 
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5.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1-4, 
characterized  in  that  the  surface  of  the  en- 
trainer  disk  (3)  adjacent  the  cleaning  pad  (2) 
has  arranged  thereon  two  or  more  entrainment 

5  means  (6)  distributed  preferably  in  uniform 
manner  over  the  circumference. 

6.  Apparatus  according  to  claim  5,  characterized 
in  that  the  entrainment  means  are  provided  as 

w  hard  bristle  portions  (6)  inserted  in  the  en- 
trainer  disk  (3)  and  having  their  bistles  projec- 
ting  beyond  the  disk  surface. 

a!  der  Scheiben  (3,4)  Polymethylmethacrylat, 
Polyacryl  oder  Polystyrol  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1-4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  dem  Rei- 
nigungskissen  (2)  benachbarten  Fläche  der 
Mitnehmerscheibe  (3)  zwei  oder  mehrere  vor- 
zugsweise  gleichmäßig  über  den  Umfang  ver- 
teilte  Mitnehmer  (6)  angeordnet  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Mitnehmer  als  harte  Bebor- 
stungen  (6)  ausgebildet  sind,  die  in  die  Mitneh- 
merscheibe  (3)  eingelassen  sind  und  mit  ihren 
Borsten  über  die  Scheibenfläche  vorstehen. 

Claims 

1.  Apparatus  for  cleaning  carpets  and  tissues  of 
upholstered  fumiture  with  suitable  cleaning 
Chemicals,  comprising  a  rotor  (1)  driven  by  a 
driving  means  and  made  from  a  circular  disk- 
shaped  insulating  material  (4),  said  rotor  (1) 
consisting  of  an  upper  annular  coupling  disk 
having  a  central  recess  and  a  Iower  entrainer 
disk  (3)  for  a  non-rotatingly  mountable  cleaning 
pad  (2)  made  from  pile  fabric, 
characterized  in 
that  the  insulating  material  consists  of  two  or 
more  planar  disks  (3,4)  of  plastics  material 
having  a  thickness  of  about  2  to  6  mm  and  that 
said  disks  (3,4),  for  generating  an  air  cushion 
therebetween,  have  their  adjacent  flat  sides 
provided  with  a  roughening  and  are  tightly 
bonded  to  each  other  along  their  outer  and 
inner  circumferences. 

2.  Apparatus  according  to  claim  1,  characterized 
in  that  the  disks  (3,4)  are  additionally  con- 
nected  to  each  other  by  pegs  or  screws  made 
from  synthetic  materials,  preferably  the  same 
material,  being  distributed  preferably  in  uni- 
form  manner  over  the  circumference  of  the 
disks  (3,4)  and  being  fixed  therein  by  bonding. 

3.  Apparatus  according  to  claim  1  or  2,  character- 
ized  in  that  the  coupling  disk,  for  being  non- 
rotatingly  but  detachably  connected  to  the  driv- 
ing  means,  is  provided  in  the  area  of  its  central 
recess  with  projections  (5),  cams  or  the  like 
distributed  preferably  in  uniform  manner  over 
the  circumference. 

4.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1-3, 
characterized  in  that  the  insulating  material  of 
the  disks  (3,4)  is  polymethacrylate,  polyacryl 
or  polysterene. 

Revendications 
75 

1.  Dispositif  destine  au  nettoyage  de  tapis  et  de 
matieres  pour  meubles  rembourres  en  utilisant 
des  produits  chirniques  de  nettoyage  appro- 
pries,  comportant  un  rotor  (1)  en  matiere  iso- 

20  lante  (4)  en  forme  de  disque  circulaire,  qui  est 
mis  en  mouvement  par  un  mecanisme  moteur 
et  se  compose  d'un  disque  d'accouplement 
annulaire  superieur  ä  evidement  central  et  d'un 
disque  entrafneur  inferieur  (3)  destine  ä  un 

25  coussin  de  nettoyage  (2),  en  tissu  compose  de 
poils,  qui  peut  etre  monte  de  maniere  ä  etre  lie 
en  rotation, 

caracterise  en  ce  que  la  matiere  isoiante 
est  constituee  de  deux,  ou  davantage,  disques 

30  plats  (3,  4)  en  matiere  plastique  epais  de  2  ä  6 
mm,  qui  sont  pourvus,  sur  leurs  cotes  plats 
voisins  Tun  de  l'autre,  d'une  partie  rugueuse 
pour  creer  entre  eux  un  coussin  d'air,  et  qui 
sont  colles  de  facon  etanche  entre  eux  le  long 

35  de  leurs  peripheries  exterieure  et  interieure. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  disques  (3,  4)  sont  de  plus  relies 
entre  eux  ä  l'aide  de  chevilles  ou  de  vis  col- 

40  lees  en  matiere  synthetique,  de  preference  la 
meme  matiere,  qui  sont  de  preference  distri- 
buees  selon  une  repartition  uniforme  sur  la 
Peripherie. 

45  3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  le  disque  d'accouplement 
presente,  dans  la  zone  de  son  evidement  cen- 
tral,  des  saillies  (5),  des  ergots  ou  similaires. 
de  preference  repartis  de  fagon  uniforme  sur  la 

so  peripherie,  en  vue  d'une  liaison  en  rotation 
detachable,  avec  le  mecanisme  moteur. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3. 
caracterise  en  ce  que  la  matiere  isoiante  des 

55  disques  (3,  4)  est  un  polymethylrnethacrylate, 
une  resine  polyacrylique  ou  un  polystyrene. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
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caracterise  en  ce  que  deux  ou  plusieurs  orga- 
nes  entraineurs  (6),  de  preference  repartis  de 
fagon  uniforme  sur  la  peripherio,  sont  disposes 
sur  la  surface  du  disque  entraTneur  (3)  qui  est 
voisine  du  coussin  de  nettoyage  (2).  5 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise 
en  ce  que  l'organe  entraTneur  est  constitue 
d'elements  ä  poils  durs  (6)  qui  sont  introduite 
dans  le  disque  entraTneur  (3)  et  dont  les  poils  w 
fönt  saillie  au-dessus  de  la  surface  de  disque. 
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